
Bewertung

Die Onlineversion des Augsburger 

Analyse- und Evaluationsrasters 

(AAER) (https://t1p.de/ht56t) erlaubt 

Teilnehmenden einzel- und 

gruppenbasierte Bewertungen von OER 

hinsichtlich deren Qualität (Fey & 

Matthes, 2017).

Instanzen der E-Portfoliosysteme Mahara

(https://t1p.de/sicxg) und FutureBOx

(https://t1p.de/waa0e) schaffen alternative 

digitale Wege zur Gestaltung von 

Bildungsprozessen (Händel et al., 2018) 

und zur Bewertung von Leistungen.

Zusammenarbeit

Weil kollaborative Arbeitsräume zu 

aktivem und engagiertem Lernen 

beitragen sowie positive Effekte auf 

Motivation und Aufmerksamkeit haben 

können (Kirschner et al., 2021), verwaltet 

das DigiLLab mehrere Kollaborations-

und Kommunikationsportale.

Sowohl der Markup-Editor Hedgedoc

(https://t1p.de/2neg4) als auch der 

Texteditor Cryptpad (https://t1p.de/wu8cl) 

können anonym und ohne Anmeldung 

genutzt werden, um gemeinsam 

Dokumente zu bearbeiten, zu teilen und 

diese als Webseiten zu exportieren.

Eine Instanz des Messaging-Diensts 

Mattermost (https://t1p.de/e24t7) 

gewährt Arbeitsgruppen miteinander zu 

kommunizieren und zu kollaborieren.
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Vernetzung

Um die Vernetzung von Lehramtsstudier-

enden und Lehrkräften im Rahmen von 

Praktika zu vereinfachen, entwickelte das 

DigiLLab mehrere Portale.

Die Webapplikation Lehr:werkstatt

(https://t1p.de/gewmg) unterstützt die 

Bildung von Paaren zwischen Studieren-

den und Lehrkräften der Grund- und 

Realschulen sowie Gymnasien mittels 

eines Algorithmus, der auf dem Konzept 

des mittleren quadratischen Fehlers 

(MQF) (Rüschendorf, 2014) basiert.

DaZ-Buddies (https://t1p.de/npo45) ist

eine Plattform, um Praktikumspaare im 

Rahmen des Projekts Augsburger DaZ-

Buddies zu bilden.

Lernen

Die Lernplattformen des DigiLLab 

ermöglichen Lehrenden, neben passiven 

auch aktive, konstruktive und interaktive 

Lernprozesse im Sinne des ICAP-Modells 

nach Chi und Wylie (2014) anzustoßen, 

um eine tiefergehende Wissensaneignung 

zu begünstigen.

Das Digi:Learn (https://t1p.de/htf9w) ist 

ein Portal, um gemäß der Gewährleistung 

von Teilhabe an Bildungsprozessen 

(Bernecker, 2013) Kurse als Open 

Educational Resources (OER) 

bereitzustellen. Zudem haben so auch 

Studierende die Möglichkeit interaktive 

HTML5 (H5P)-Lernmodule 

(https://t1p.de/ew88l) zu erstellen.

Zur Unterstützung der Lehramtsausbil-

dung, insbesondere zur Aneignung 

praxisorientierter Medienkompetenzen, 

stellt das DigiLLab außerdem eine Test-

Instanz der Lernplattform Moodle

(https://t1p.de/oezc1) bereit.

Kollaboratives Arbeiten und Formen der 

Bewertung im digitalen Raum

Abseits von Lern- und Vernetzungsplattformen stellt das DigiLLab 

virtuelle Kommunikations- und Kollaborationsplattformen bereit, 

um die Zusammenarbeit zwischen Lehrenden und Lernenden zu 

erleichtern. Neben der Implementierung gängiger E-

Portfoliosysteme entwickelte das DigiLLab ferner ein Portal zur 

Bewertung von Open Educational Resources (OER).

(Teil-)digitalisiertes Lernen und 

Vernetzungsportale

Das Zentrum für digitales Lehren und Lernen (DigiLLab) der 

Universität Augsburg widmet sich im Allgemeinen bedarfsorientiert

Fragen der Digitalisierung der Hochschul(-lehr)e und im 

Speziellen der Förderung der Lehramtsausbildung. In diesen 

Kontexten sind seit dem Gründungsjahr 2019 digitale Plattformen 

zu (teil-)digitalem Lernen und zu Vernetzung entstanden.

Förderung der Digitalisierung an der Universität Augsburg  

mittels digitaler Plattformen

Die digitalen Plattformen des Zentrums für digitales Lehren und Lernen (DigiLLab)

Tagung
Netzwerktreffen der bayerischen Zentren für digitales Lehren und Lernen (DigiLLabs), 24.09.2024

Vincent Dusanek
Universität Augsburg, Zentrum für digitales Lehren und Lernen (DigiLLab), vincent.dusanek@uni-a.de

Frei zugängliche Selbstlernkurse im Digi:Learn:

https://t1p.de/htf9w

Optimierte Vernetzung in der Lehr:werkstatt:

https://t1p.de/gewmg

Zusammenarbeit in Hedgedoc:

https://t1p.de/2neg4

Analyse von Bildungsmedien mittels des AAER:

https://t1p.de/ht56t

https://digillab.uni-augsburg.de


